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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung"
für die Monate

August und September
nimmt jede Poftanftalt entgegen.

Die GeprdMo« der „Karlsruher Zeitung" .

Amtlicher Zell
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 16. Juli d . I . gnädigst gernht , folgende
Beamte der Staatseisenbahnverwaltuna landesherrlich
anzustellen:

die Revisoren
Karl Großmann ,
Friedrich Bohner und
Karl Offrnburger bei der Generaldirektion ,

die Stätionskontrolleure
Joseph Gabel in Haagen und
Wilhelm Spieler in Walldürn ,

die Betriebssekretäre
Wilhelm Koch in Mannheim ,
Karl Fortwängler in Erzingen
Philipp Gutmann in Hausach,
Wilhelm Breidert in Singen und
Karl Göpfrich in Bruchsal,
den Eisenbahningenieur Kimon Contumas in Heidel¬

berg,
den technischen Assistenten Philipp Diehm in Bruchsal,
den Zeichner Heinrich Löwer bei der Generaldirektion ,
den Baukontrolleur Rudolf Stein -Gronert in Basel.

NLcbt- Amtlicher Teil.
Deutsche Handelsvertragspolitik .

* Die Kündigung des deutsch- japanischen Handelsver¬
trags , wie der Ablauf des Handelsvertrags mit Schweden
it . die infolgedessen bevorstehendenVerhandlungen über die
Abschlüsse neuer Handelsverträge rücken die deutsche Han¬
delspolitik in nächster Zeit wieder in den Vordergrund
des Interesses . Während die Vereinigten Staaten von
Nordamerika und Frankreich ihre Handelspolitik ans
einen Maximal - und Minimaltarif dergestalt ausbauen,
daß sie den Staaten , mit denen sie Verträge abschließcn ,
den Minimaltarif gewähren , versucht das Deutsche Reich,
durch Tarifverträge mit anderen Ländern Vorteile zu
erzielen, denen naturgemäß die den Gegenkontrahenten
geruachten Zugeständnisse gegenüberstehen. Diese Zuge¬
ständnisse kommen wieder allen den Staaten , mit denen
Meistbegünstigungsverträge abgeschlossen sind , auf Grund
dieser ohne weiteres zu gute . Tarif - und Meistbegünsti¬
gungsverträge sind deshalb als die Grundlagen der deut¬
schen Handelspolitik anzusehen. Unter ihnen gibt es
aber auch noch verschiedene Arten . So ist mit Portugal
ein Vertrag abgeschlossen , der gegebenenfalls , d. h . wenn
Portugal bestimmte Veränderungen an seinem Zolltarif
vornimmt , ein Tarifvertrag wird . Mit Kanada ist kein
vollständiger, sondern ein teilweiser Meistbegünstigungs¬
vertrag geschlossen. Gegen Aufhebung der Zuschläge zum
kanadischen Generaltarif sind deutscherseits einige Ver¬
tragszollsätze für die kanadische Einfuhr zugestanden. Die
deutsche Handelspolitik ist dadurch recht kompliziert . Ge¬
genwärtig hat das Deutsche Reich so viel Handelsverträge
mit anderen Staaten , wie früher noch niemals . Tarif¬
verträge besitzt es mit Belgien , Bulgarien , Griechenland,
Haiti , Japan , Italien , Österreich-Ungarn , Portugal , Ru¬
mänien , Rußland , Schweden, der Schweiz und Serbien .
Unter Tarifverträgen sind dabei solche verstanden, in
denen Zollpositionen, sei es auf beiden Seiten oder nur
auf einer , gebunden sind . Verträge oder Abkommen über
volle oder beschränkte Meistbegünstigung bestehen gegen¬
wärtig mit : Abessinien, Argentinien , Bolivia , Chile,
Dänemark , Ecuador , Ägypten , Frankreich , Guatemala ,
Honduras , Kanada , Kolumbien , Liberia , Marokko,
Mxiko , Montenegro , Nicaragua , Niederlande , Norwe¬
gen , Paraguay , Persien , Salvador , Spanien , Türkei ,
Tunis , Uruguay , Venezuela, Vereinigten Staaten von
Amerika und Zanzibar . Mit Großbritannien besteht

ein Meistbegünstigungsverhältnis auf Grund besonderer
Gesetze , die von zwei zu zwei Jahren dem Bundesrat eine
entsprechende Befugnis erteilen . Bei den Niederlanden
und Frankreich sind die Kolonien und auswärtigen Be¬
sitzungen , bei Frankreich dazu noch das Fürstentum
Monaco eingeschlossen, bei Großbritannien alle Kolonien
und auswärtigen Besitzungen , mit Ausnahme von Ka¬
nada , mit dem ein besonderer Vertrag vereinbart ist , bei
Italien die Republik San Marino , bei Österreich-Ungarn
das Fürstentum Liechtenstein . Die früher noch besonders
aufgeführten zollangeschlosseneu Gebiete Bosnien und
die Herzegowina sind ja jetzt der österreichisch -ungarischen
Monarchie ganz einverleibt . Demnach hat das Deutsche
Reich gegenwärtig mit anderen Staaten 43 Handelsver¬
träge oder handelspolitische Abmachungen. Die handels¬
politischen Beziehungen zu allen europäischen Staaten
sind vertraglich oder sonst geregelt , ebenso zu fast allen
amerikanischen : von den südamerikanischen Republiken
fehlt besonders Brasilien . Ein jetzt gekündigter Vertrag
ist der mit Japan . Er läuft bis zum 16 . Juli 1911 ,
jedoch ist anzunehmen, daß er erneuert werden wird . Bis
zum 1 . Dezember 1911 läuft der Vertrag mit Schweden.
Er braucht nicht gekündigt zu werden , weil er einen be¬
stimmten Abschlußtermin , nämlich den 31 . Dezember
1910 , erhalten hatte . Dieser Termin ist durch besondere
Vereinbarung zwischen beiden Ländern auf den 1 . De¬
zember 1911, zu welchem Tage Schweden seinen neuen
Zolltarif in Kraft sehen wird , verschoben worden . Auch
an der Erneuerung dieses Vertrages wird gearbeitet . Ob
dabei , wie dies neuerlich wieder in deutschen Zeitungen
behauptet wurde, Schweden mit einem Ausfuhrzoll auf
Eisenerze drohen wird , bleibt abzuwarten . Schweden hat
ein Interesse an dem Absätze seiner Eisenerze in Deutsch-
land , und dieses kann schließlich Eisenerze auch anders¬
woher als aus Schweden beziehen , wie es jetzt ja schon der
Fall ist . Im übrigen laufen die Vertragsfristen nicht
bloß für diese beiden Verträge im Jahre 1911 ab . Zivei
weniger wichtige Abkommen sind in ähnlicher Lage . Der
Freundschafts- , Handels - und Schiffahrtsvertrag mit
Guatemala vom 20 . September 1887 hatte auf Grund
einer Vereinbarung bis zum 15 . März 1911 Wirksamkeit
erhalten . Es würde also zu seiner Verlängerung ein
neues Abkommen nötig sein . Der Vertrag mit Haiti ,der ani 1 . September 1908 in Kraft getreten ist, ist zu¬
nächst auf drei Jahre , also bis zum 1 . September 1911 ,
geschlossen . Wenn jedoch 6 Monate vorher keine Kündi¬
gung erfolgt , läuft er weiter : hier würde also gegebenen¬
falls eine neue Abmachung nicht nötig sein. So ist er¬
sichtlich , daß ans dem Gebiete der deutschen Handels¬
politik immer neue Aufgaben sich entwickeln und immer
von neuem die Regierung im Verein mit den Interessen¬
tenkreisen versuchen muß, die Handelsbeziehungen zumAusland nach Möglichkeit günstig zu gestalten.

ZurWafserkrastanlage im Murgtal oberhalb Forbach .
* Wir erhalten folgende Zuschrift :
„Die „Karlsruher Zeitung " vom 13. Juli 1910 ergreiftin einer längeren Erklärung abermals das Wort zum

Entwurf der Wasserkraftanlage im Murgtal oberhalb
Forbach .

In dieser Erklärung wird , wie schon in der früheren
Mitteilung der „ Karlsruher Zeitung " vom 18 . Juni 1910
durch die Mitteilung einiger aus dem Zusammenhang
herausgerissener Stellen des von der Eisenbahnverwal¬
tung erhobenen Obergutachtens ein ganz falsches Bild
von dessen Inhalt erweckt. Ich bin daher genötigt , diesemArtikel entgegenzutreten. Zunächst weise ich darauf hin ,daß in der Erklärung der „ Karlsruher Zeitung " die Wie¬
dergabe der beiden für die Prioritätsfrage grundlegen¬den Sätze des Obergutachtens auch diesmal unter¬
blieben ist.

Die fortgelassenen beiden Sätze lauten :
„Sicher dürfte sein , daß Herr Professor Rehbock früherals die Größt) . Generaldirektion ein greifbares Projekt

zeichnerisch vollendet hatte " und
„Gleichmäßig in beiden Entwürfen finden sich das

Murgwehr bei Schönmünzach , die beiden Talsperren
Raumllnzach und Schwarzenbach, die Einleitung von
Raumünzachwasser in den Murgstollen , die Lage des
Krafthauses , das Ausgleichbecken unterhalb desselben,
also wesentliche Punkte".

! Tatsächlich enthält diese Aufzählung alle für die Waf -
serfassung , für die Größe der ausnutzbaren Fallhöhe und
für die für den Jahresausgleich des Wassers der drei
Hauptwerke grundlegenden Teile des badischen Murg -
werkes.

Wenn die Obergutachter mir nicht für alle drei Haupt¬
werke des Entwurfes das alleinige Urheberrecht zugespro¬
chen haben , sondern dies nur für die beiden Talsperrcn -
werke , nicht aber auch für das Murgstollcnwerk tun , so
geschah dies auf Grund des aus der amtlichen Denk¬
schrift der Generaldirektion übernommenen, und der Be¬
antwortung dieser Frage im Obergutachten vorausge¬
stellten Satzes :

„Die Gr . Generaldirektion erklärt, daß es ihr bis dahiir— nämlich bis Mitte April 1907 — unbekannt gewesen
sei, daß Herr Oberbaurat Professor Rehbock sich ebenfalls
mit umfangreichen Projekten beschäftigt habe.

"
Auf Grund dieses Satzes mußten die Obergutachter an¬

nehmen, daß die Generaldirektion bis Mitte April 1907
keine Kenntnis von meinem Murgstollenwerk hatte , und
daß diese Behörde — wenn auch zeitlich erheblich nach mir
— so doch unabhängig von meinen Arbeiten den Entwurf
für das Murgstollenwerk generell festgelegt habe.

Würde den Gutachtern bekannt gewesen sein , daß diese
Annahme eine unrichtige war , daß die Generaldirektion
vielmehr tatsächlich schon mehr als vier Monate vor dem
angegebenen Termin , wie aktenmäßig nachgewiesen wer¬
den kann , Kenntnis von meinem Murgstollenwerk erhielt ,und zwar schon vor dem Zeitpunkt, an dem die Bahnbau¬
inspektion Gernsbach der Generaldirektion eine Ent¬
wurfsidee vorlegte, so würden die Gutachter m . E . zwei¬
fellos mir auch das Urheberrecht für das Murgstollen¬
werk uneingeschränkt zugesprochen haben, selbst wenn die
Entwurfsidee der Bahnbauinspektion Gernsbach von
Mitte Dezember 1906 tatsächlich das Murgstollenwerk
enthalten sollte, was seither indessen noch niemals klar
ausgesprochen worden ist. Die in der amtlichen Denk¬
schrift vom Mai 1910 auf Seite 11 erwähnte „Anregung "
vom August 1906 kann für die Priorität des Murgstolleck̂
Werkes nicht in Frage kommen, da auch die Eisenbahn¬
verwaltung nicht behauptet, daß diese Anregung sich aufdas Murgstollenwerk bezogen habe .

Wenn die „Karlsruher Zeitung " ferner angibt , daß
nach dem Obergutachten die allgemeine Anordnung des
Entwurfes der Generaldirektion die wirtschaftlich beste
Lösung zur Ausnutzung der badischen Murgwasserkräfte
darstelle, so gebührt diese Anerkennung doch zweifellos in
erster Linie meinem Entwurf , weil dieser sich in der
allgemeinen Anordnung fast genau mit demjenigen der
Generaldirektion deckt , weil er von mir in einem frühe¬ren Zeitpunkt festgelegt war und der Generaldirektion
fertig ausgearbeitet bei der Aufstellung ihres Entwurfes ,zu der die Eisenbahnverwaltung weitere 3 Jahre ge¬braucht hat, vorlag. Wenn das Obergutachten diese An¬
erkennung dem amtlichen und nicht meinem Entwurfausspricht, so ist das auf die Fragestellung zurückzufüh¬ren , nach der die Obergutachter sich nur über den amt¬
lichen , nicht aber über meinen Entwurf zu äußern hatten .Zu meiner wesentlichsten Beschwerde, nämlich derjeni¬
gen über meine Nichtzuzirhung zu der Prüfung und wei¬
teren Ausgestaltung meines Entwurfs schweigt auch der
neue Bericht der „Karlsruher Zeitung "

. Die Abgabeeines diesbezüglichen Versprechens wird zwar nicht inAbrede gestellt , eine Erklärung für die Nichterfüllungder gemachten Zusage aber wiederum nicht gegeben.Schon vor zwei Jahren wurde diese wichtige Frage in
ähnlicher Weise behandelt, als am 10. August 1908 Herr
Geheimer Hofrat Bunte in der Ersten Kammer erklärte ,daß die Überlassung meines Entwurfs an die Eisenbahn¬verwaltung an die ausdrückliche Bedingung meiner Mit »
wirkurig bei der weiteren Prüfung und Ausgestaltung des
Entwurfes geknüpft gewesen sei, und der Herr Ministerin seiner Erwiderung dieser Behauptung nicht nur nicht
entgegentmt , sondern meine Nichtzuziehung beklagte undden Wunsch aussprach , daß in Zukunft eine Änderung ein-
treten werde . Ein Wunsch, der indessen seither nicht er»
füllt wurde.

Was endlich meine in der „Karlsruher Zeitung " er¬
wähnte einmalige Teilnahme an einer Besprechung mit
den Obergutachtern am 26 . April d . I . cmbelangt, so
mußte dieselbe für mich nahezu wertlos sein , weil die¬
selbe erst kurz vor dem Abschluß des Gutachtens stattfand ,weil die Eisenbahnverwaltung trotz meiner Aufforderung
sich weigerte, mir ihren der Beurteilung der Gutachter



unterliegenden Entwurf vorzulegen , so daß ich zu den
an meinem Entwurf vorgenommenen Änderungen keine
Stellung nehmen konnte , und weil mir auch die den Ober¬
gutachtern zur Beantwortung vorgelegten Fragen ver¬
schwiegen worden sind.

Dem Vorschlag der Einsetzung eines Schiedsgerichts
stimme ich zu , unter der Voraussetzung , daß die Eisen¬
bahnverwaltung sich verpflichtet , ihr gesamtes Aktenmate¬
rial dem Schiedsgericht vorzulegen , wodurch allein eine
wirkliche Klärung der Sachlage ermöglicht wird .

"

Th . Rehbock .

Hierzu wird von zuständiger Seite bemerkt:
Von der Eisenbahnverwaltung ist nie bestritten wor¬

den , daß Oberbaurat Professor Rehbock früher als diese
Verwaltung ein greifbares Projekt zeichnerisch vollendet
hatte . Darin liegt aber nicht der Schwerpunkt der Frage ,
sondern darin , ob die Eisenbahnverwaltung unabhängig
von den Rehbockschen Arbeiten und vor Ankauf jenes
Projekts die Grundzüge ihres ursprünglichen Entwurfs
bereits festgelegt hatte . Die Eisenbahnverwaltung hält
daran fest , daß dies geschehen ist, bevor sie davon Kennt¬
nis hatte , daß sich auch Oberbaurat Professor Rehbock
mit einen: derartigen Werke befasse. Daß auch dieser
vorgeschlagen habe, die Murg bei Schönmünzach zu
fassen , die Raumünzach in den Murgstollen einzuleiten
und das Kraftwerk samt Ausgleichbecken oberhalb For -
bach anzulegen , ist auf Seite 18 des von der General¬
direktion veröffentlichten Werkes „Die Wasserkraftanlage
im Murgtal oberhalb Forbach" klar ausgesprochen. Ter
Vorwurf , daß in den: Artikel der „ Karlsruher Zeitung "
vom 13 . Juli d . I . durch Mitteilung einiger , aus dem
Zusammenhang herausgerissener Stellen des von der
Eisenbahnverwaltung erhobenen Obergutachtens ein
ganz falsches Bild von dessen Inhalt erweckt werde , und
daß diese Verwaltung den Obergutachtern unrichtige An¬
gaben gemacht habe, wird als unbegründet zurückgewic-
sen.

Im übrigen ist bereits in dem Artikel vom 13 . Jnli
d . I . beinerkt worden , daß die Eisenbahnverwaltnng von
einer Erörterung der Einzelheiten der zwischen Oberbau¬
rat Professor Rehbock und ihr bestehenden Meinungs¬
verschiedenheit in der Presse sich einen Nutzen nicht ver¬
sprechen könne. Es wird deshalb auch jetzt davon abge¬
sehen , auf die in obiger Erklärung enthaltenen Behaup¬
tungen , deren Richtigkeit in wesentlichen Punkten von
der Eisenbahnverwaltung nach wie vor bestritten wird ,
einzugehen . Es wird eventuell Sache des Schiedsgerichts
sein müssen, klar zu legen , inwielveit die von Oberbaurat
Professor Rehbock aufgestellten Behauptungen zutreffen
oder nicht.

Wenn Oberbaurat Professor Rehbock Antrag auf Ein¬
setzung eines Schiedsgerichts zur Entscheidung über seine
Ansprüche stellt, so wird den Schiedsrichtern selbstver¬
ständlich seitens der Eisenbahnverwaltung alles vorge¬
legt werden , was diese zur Klarlegung des Sachverhalts
verlangen .

Aus öern englischen H'crvlcrrnenL .
(Telegramme.)

* London , 23 . Jnli . Unterhaus . In der gestrigen
Sitzung wurde über die Resolution betreffend die
Königliche Zivilliste verhandelt , die in Übereinstimmung
mit den Beschlüssen der Kommission die königlichen Be¬
züge auf 470 000 Pfund Sterling für den König und
den königlichen Haushalt festsetzt , ferner auf 10 000
Pfund Sterling für jeden Sohn , der das 21 . Lebensjahr
erreicht hat , *niit Ausnahme des Prinzen von Wales , auf15 000 Pfund Sterling im Falle der Verheiratung und
auf 6000 Pfund Sterling jährliches Einkommen für jede
Tochter . Für den Prinzen von Wales ist keine Apanage
ausgeworfen , weil er die Einkünfte der HerzogtünierCornwales und Lancaster erhält . Schatzmeister Llohd
George , der die Vorlage einbrachte, erklärte , daß sobald
der Souverän und fein Haushalt in Betracht komme, die
Resolution gegenüber der früheren Zivilliste eine Ver¬
änderung der Belastung bedeute . Er wies darauf hin,daß der König seither freiwillig die Einkommensteuer
bezahlt habe,̂ ivährend die Ausgaben für die Staats¬
besuche vom Staatsschatz getragen wurden . Jetzt sei dies
fo arrangiert worden , daß die Zivilliste künftig die
Kosten der Staatsbesuche zu tragen habe, während die
Einkommensteuer an ihr nicht mehr erhoben werden soll.Barnes (Arbeiterpartei ) sprach sich gegen die Resolution
aus , weil die Einkünfte der Herzogtümer von Corn¬
wales und Lancaster Staatseigentum sein sollen und
weil der Betrag 0er Zivilliste unverhältnismäßig hoch
fei . Ein Antrag Barnes , die Königliche Zivilliste von
470000 Pfund Sterling auf 385 000 Pfund Sterling
herabzusetzen, wurde mit 207 gegen 20 Stimmen ver¬
worfen . Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen er¬
hob Kair Hardir heftigen Widerspruch gegen die Apa¬
nagen für die Kinder des Königs , mit Ausnahme des
Prinzen von Wales . Er begründete dies daniit , daß diese
großen Summen zu müßigem und luxuriösem Leben ver¬
leiten , ohne daß von den Prinzen eine Gegenleistung
verlangt würde . Llovd George betonte hierauf nach¬
drücklich , daß die königliche Familie sich bereitwillig den :
öffentlichen Dienst zur Verfügung stelle. (Beifall .) —
Schließlich wurde die Resolution über die Zivilliste mit
187 gegen 19 Stimmen angenommen .

Die Regentschaftsbiü wurde in dritter Lesung ange-
nommen .

Der französisch - englische Zwischenfall .
* Paris , 23 . Juli . Nach einer offiziellen Mitteilung

über die Affäre Savarkas bezwecken die gegenwärtigen
Verhandlungen zwischen der französischen und der eng¬
lischen Regierung vornehmlich , in möglichst genauer
Weise den amtlichen Vorgang festzustellen . Sobald dies
geschehen , wird die völkerrechtliche Seite der Angelegen¬
heit erörtert werden . Erstens nämlich wird erst die
Frage geprüft werden , ob das englische Schiff , auf wel¬
chem sich politische Gefangene befanden , überhaupt das
Recht hatte , einen französischen Hafen anzulaufen , ohne
die französische Regierung amtlich davon zu verstän¬
digen . Zweitens : Ob Savarkas , nachdem er französi¬
schen Boden betreten hatte , hierdurch nicht sofort vom
Asylrccht geschlitzt war . Ter französische Gendarm ,
welcher Savarkas festnahm , habe natürlich nicht gewußt ,
daß derselbe ein politischer Gefangener sei und ihn für
einen Deserteur gehalten , weshalb er ihn auch den ?
seinerzeit zwischen England und Frankreich abgeschlossenen
Übereinkommen gemäß an Bord des englischen Schiffes
gebracht habe.

Ausstiinde .
(Telegramme.)

* Saint -Etienne , 23 . Juli . Zwischen der Arbeiter¬
schaft nnd den Grubenbesitzern ist es zn einer Einigung
gekommen, somit ist die Gefahr eines Ausstandes end¬
gültig beseitigt .

* London, 23 . Juli . Wie Reuters Bureau aus Ottawa
ineldet , haben sich die Bemühungen des Ministers für-
öffentliche Arbeiten , die Vertreter der Grand Trunk
Railway nnd die Vertreter der Bediensteten , welche sich
inr Ausstande befinden ? zur Annahme eines Schiedsge¬
richts zll bewegen , als vergeblich erwiesen . Inzwischen
hat sich jedoch der Personen - nnd Güterverkehr so gebes¬
sert, daß die Beamten der Gesellschaft den Streik als ge¬
scheitert ansehen.

* Newyork , 22 . Juli . Die Bahnbediensteteu in Mon¬
treal erklärten sich mit den : Schiedsgericht über ihre
Differenzen mit der Grand Trunk - Gesellschaft einver¬
standen.

Vom Balkan .
(Telegramme.)

* Konstaiitinopel , 23 . Juli . Anläßlich des heutigen
Jahrestages der Wiederherstellung der Verfassung ist
die Stadt festlich beflaggt . Sämtliche Ämter sind ge¬
schlossen . Heute nachmittag findet eine Flottenschau
statt, welcher der Sultan , die Minister , das diplomatische
Korps , die Deputierten und Senatoren beiwohnen wer¬
den. Abends wird die Stadt festlich beleuchtet sein . Tie
Presse feiert die Bedeutung des heutigen Tages . Auch
in der Provinz wird der Tag festlich begangen .

* Konstantinopel , 23 . Juli . Wie die Blätter melden,
sind der Prediger Hafis Ahmed , ein Schwa¬
ger Ali Kemals , ferner vier Zollbeamte ,
ein Advokat und andere Personen verhaftet worden . Auch ,
in Smyrna wurden ein Advokat und ein Beamter ver¬
haftet . Tie Tochter des früheren Sultans , Prinzessin
Schadije , weist die Zeitungsgcrüchte über ihre Teil -
nahine am Gehcimkomitee zurück .

* Sofia , 23 . Juli . Tie Strenge der türkischen Behör - ,
den bei der Entwaffnung der Bevölkerung in Mazedonien
und der Übergang einer Anzahl ottomanischer Personen
nach Bulgarien haben in mazedonischen Kreisen eine leb¬
hafte Erregung hervorgerufen . Eine Anzahl Mazedonier
begaben sich nach der Türkei , wo sie eine Bande bilden
wollen . Tie Grenzbewohner konnten den Übergang nicht
verhindern .

Bcwässerungspläne für Mesopotamien und Ägypten.
+f Ter von der türkischen Regierung für die Bewässe¬

rung Mesopotamiens aufgenommene englische Ingenieur
Sir William Willcocks hat , wie aus Kairo gemeldet wird ,die Nachricht, daß er seine Beziehungen zur türkischen Re¬
gierung abgebrochen habe, als unzutresfend bezeichnet
und die Hoffnung ausgedrückt, gegen Ende Iran 1911
einen vollständigen Plan der erwähnten Bewässerung
vorlegen zu können. Er wolle zwei und eine halbe Mil¬
lion Morgeir Landes bewässern. Anfangs November die¬
ses Jahres beabsichtigt er, vorerst der türkischen Regie¬
rung die Pläne und Kostenberechnung über die drei
Hauptarbeiten zu übergeben , deren sofortige Ausführung
nötig ist ; es sind dies der Staudamm von Hindin und
die beiden Ableitnngskanäle am Euphrat , die eine Kon¬
trolle über das Steigen des Wassers ermöglichen sollen.
Tie Regierung vlant , so sagte Sir William Willcocks,
diese drei Arbeiten auf dem Subinissionswege zu ver¬
geben , sobald sie Pläne und Kostenausstellruig in Händen
hat . Tie anfänglich befürchteten Schwierigkeiten hinsicht¬
lich der Erlangung der erforderlichen Arbeiter haben sich
nach Ansicht des englischen Ingenieurs nicht einge¬
stellt, Araber und Beduinen seien in großen - Massen her¬
beigeeilt , um sich gegen einen Tageslohn von vier Pia¬
stern anwerben zn lassen ; auch hätten sie Disziplin und
Arbeitswilligkeit gezeigt . In : übrigen sei der Moment
zur Verwirklichung des Bewässernngsplans von Mesopo
taniien gerade jetzt gekommen ; die Bevölkerung . dieser
Gegend sei ihres wenig einträglichen Nomadenlebens
überdrüssig und sehne sich nach einer Verbesserung ihrer
Lage . Auf die Frage , was Ägypten zu einer gedeihlichen

Entwicklung in wirtschaftlicher Beziehung fehle , äußerte er,
daß man eine Summe von 500 Millionen zur Trainie -
rung der Gegend im Norden des Deltas verwenden sollte .
Allerdings müßten die drainierten Wasser mit Maschinen
gehoben werden , eine Aufgabe , die der Staat überneh¬
men niüsse, denn die Ländereien seien dort derartig par¬
zelliert , daß die Fellachen die Arbeiten unmöglich selbst
ausführen könnten . Eine zu diesem Zwecke anfgenom -
mene Anleihe werde gute Früchte bringen . Man könne
die aufgewandten Geldmittel durch eine Steuer wieder
einbringen , die in den drainierten Terrains , etwa so wie
bei Assuan, zu erheben sei . Nur auf diese Weise sei eine
Hebung der Baumwollkultur in : Norden des Deltas
möglich . Ein gutes Drainiersystem könne die Gegend zueiner der - fruchtbarsten auf der Welt machen .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger , 23 . Juli . Die Blättcrmeldung , daß ein
deutscher Deserteur der Fremdenlegion in Melilla ange¬
kommen sei und berichtet habe, 24 andere Deserteure
deutscher Nationalität seien von den Mauren getötetworden , findet hier keine Bestätigung .

* Paris , 23 , Juli . Wie Agence Havas ans Melilla
meldet , sind dort sechs deutsche Deserteure der Fremden -
Icgion eingetroffen . Nach ihren Erzählungen wurden
sie von Mauren festgehalten , aber wieder freigelassen ,
als sich herausstellte , daß sie keine Franzosen waren .
Über das Schicksal ihrer Kameraden , die mit ihnen zu¬
sammen desertierten , ist nichts bekannt.

* Colomb -Bechar, 23 . Jnli . Die Post von Bruducuil
nach Bonanan ist an: 20 . d. M . von einem Stammes -
häuptling angegriffen worden . Ein Eingeborener und ein
Jude wilrden getötet . Der Beutel mit den Telegram¬
men ist verschwunden. Es wurden Truppen entsandt ,
um die Räuber zu ergreifen .

Der russisch-japanische Vertrag.
(Telegramme.)

Die chinesische Note.
* Peking , 22 . Juli . Die von dem Waiwnpu dem rus¬

sischen Geschäftsträger als Antwort auf den mitgeteilten
Text des russisch -japanischen Abkommens überreichte
Note hat folgenden Wortlaut : Nach genauer Kenntnis -
imhme des Vertragstextes ist das uns anvertraute Mini -
sterinnr fest überzeugt , daß dieses Abkommen Rußland
und Japan zur gebührenden Achtung der verschiedenen
Verträge zwischen China und Japan , China und Ruß¬
land und Rußland und Japan verpflichtet , dasselbe folg¬
lich als eine neue ernste Bestätigung der von Rußland
und Japan durch den Vertrag vom Jahre 1905 aner¬
kannten Souveränitätsrechte Chinas in der Mandschurei
und des Prinzips der Gleichberechtigung der fremden
Mächte und der Unterstützung Chinas bei der Entwick¬
lung seines Handels und feiner Industrie in der Mand¬
schurei erscheint, ebenso auch die Durchführung des Prin¬
zips der offenen Tür , das im chinesisch-japanischen Ver¬
trag von 1905 vorgesehen ist . Geleitet von denl in dem
russisch -japanischen Vertrage aufgestellten Prinzip , hält
China es für nötig , für sich das dem chinesisch-japani¬
schen Vertrage zugrunde liegende Prinzip zu verwirk¬
lichen . Seine ganze Aufmerksamkeit richtet sich auf die
Unterstützung der Schutzmaßnahmen in den Grenzen
seiner Souveränitätsrechte auf die Gleichberechtigung
aller fremden Staaten nnd auf die Entwicklung des
Handels und der Industrie in der Mandschurei zum all¬
gemeinen Nutzen. Wir beehren uns und bitten , das
Targelegte zur Kenntnisnahme der russischen Regierung
zn bringen . — Eine gleichlautende Note wurde auch den :
japanischen Botschafter in Peking cingehändigt .

* London, 22 . Juli . Tie englische Regierung gab
heute den japanischen Deputierten , die Europa besuchten ,ein Frühstück , dem der Staatssekretär des Äußern , Sir
Edward Grey mit mehreren anderen Ministern und der
japanische Botschafter Kalo beiwohnten . Es wurde ein
königliches Handschreiben verlesen , in dem den Gästen
ein herzliches Willkommen entboten wird und sie ver¬
sichert werden , daß der König gern an seinen Besuch in
Japan zurückdenke . Sir Edward Grey toastete auf den
Kaiser von Japan und führte aus , der russisch -japanische
Vertrag berühre in keiner Weise die durch den englisch-
japanischen Vertrag eingeleitete Politik , er trage viel¬
mehr dazu bei, den Frieden zu sichern

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 23 . Juli 1910 .

* * Tie Handelslchrerprüfung für das Jahr 1910 wird
nach Maßgabe der Verordnung des Großh . Ministeriumsdes Innern vom 4. August 1907 (Schulverordnungsblatt1907 Nr . XII ) am Donnerstag , den 13. Oktober 1910,vormittags 8 Nhr , ihren Anfang nehmen .

Gesuche uni Zulassung zu dieser Prüfung sind gemäß
8 6 der genannten Verordnung unter Anschluß der ver¬
langten Nachweise bis spätestens 20. September bsiw
Landesgewerbeamt einzureichen.

"In den Gesuchen um Zulasiung zur Prüfung ist an¬
zugeben, in welcher der beiden Freindspracheu (Englischund Französisch) und nach welchem Stcnographiesystem
der Bewerber der Prüfung sich unterziehen ivill .
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f * * Gegenüber den Darstellungen verschiedener öffent¬

licher Blätter , als ob am Unfall am 17. l . M . in Litten -
weiler die Stationsverhältnisse die Ursache gewesen
seien, wird ans Grund anitlicher Feststellung folgendes
bekannt gegeben :

Die Station war mit folgenden Beamten besetzt .
1 . dem Stationsvorsteher für den Fahrdienst , der nach

achtstündiger Ruhe seit l 1/ » Stunden den Dienst
versah;

3 . dem Stationsgehilfen , für die Übergabe- und Über -
nahmegeschäftc an den Zügen und zur Aushilfe im
Schalterdienst ;

3 . einem für den Schalter - und Telegraphendienst an
Sonntagen regelmäßig zngeteilten Abfertigungs -
beamtcn aus Freiburg ;

4 . dem Stationsarbeitcr für den Spcrrdienst ;
6 . der ans den Dienst verpflichteten Ehefrau des Sta -

tionsvorstandes zur Beihilfe im Schalterdienst .
Die Stationsgleise waren für die beiden kreuzenden

Züge völlig ausreichend. Vom Standpunkt des Fahr¬
dienstleiters beini Stellwerk am Aufnahmsgebäude ist es
möglich, auch wenn Gleis I von einein Zug besetzt ist , zu
erkennen , ob die Einfahrweiche befahren wird . Außer¬
dem ist nach der bestehenden Dienstanweisung ausdrück¬
liche Vorschrift, daß die befahrene Einfahrweiche erst
nach vollständigem Anhalten des Zuges umgestellt werden
darf.

* Auf die von seiten des Präsidiums des Badischen
Militärvereinsvcrbandes Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog dargebrachten Geburtstagsgliickwünfche ist
folgende Antwort eiugegaugcn :

„Dem Präsidium des Badischen Militürvereins -
verbandes und allen Angehörigen des Verbandes
danke ich recht herzlich für die sehr freundlichen und
warmen Glückwünsche zu meinem Geburtstag , die
mir mit Schreiben vom 9 . d . M . dargebracht worden
sind. Es war für mich eine aufrichtige Freude und
Genugtuung , dieses neue Zeichen treuen Sinnes und
unverbrüchlicher Anhänglichkeit der alten Soldaten
des Landes zu empfangen und mir dabei die unver¬
geßlichen Eindrücke zu vergegenwärtigen , die vie
Großherzogin und ich vor kurzem bei der uns darge¬
brachten Huldigung von über 8000 alten Soldaten
des Verbandes empfangen durften . Es ist uns ein
teueres Anliegen , allen Teilnehniern auch hierfür
nochmals herzlich zu danken.

Alle die guten Wünsche , die mir gewidmet worden
sind , erwidere ich mit dem Ausdruck meines festen
Vertrauens auf den Militärvereinsverband und mit
der Hoffnung , daß auch für Sie Alle die Zukunft
eine gesegnete sein möge.

Schloß Eberstein, den 13. Juli 1910 .
Friedrich , Großherzog .

An das Präsidium des Bad . Militärvereinsverbandes/ '
* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 21 . Juli .)

Das Volksschulrektorat teilt mit , daß in der Zeit vom
33 . bis 23 . d . M . in den Schülerwerkstütten der Karl
Wilhelm- , Schiller - , Nebcnius - , Leopold- , Gutenberg -
nnd der Mühlburgerschule (Knabcuabtcilung ) die iin
abgelaufenen Schuljahre von den Schülern der Knabeu-
handarbeitsschule hergestellten Schreiner - , Schnitz - , Me¬
tall -, Pappe - und Modellierarbeiten ansgestellt werden.
Die Ausstellungen sind am Samstag während der Stun¬
den von 2—7 Uhr nachmittags , am Sonntag während
der Stunden von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
und am Montag während der Stunden von 4—7 Uhr
nachmittags geöffnet. — Die Feststellung des Gesamt¬
ergebnisses der Erneuernngs - und ^Ergänzungswahlen
der Beisitzer des Gewerbegerichts findet Mittwoch den
27 . Juli d . I . , vormittags 9y2 Uhr , im kleinen Rathaus¬
saal statt . — Mit Bezug auf Beschwerden von Anwoh¬
nern der Eisenlohrstraße über die unangenehme Aus¬
dünstungen des Straßen - und Hauskehrrichts , der zur¬
zeit in der Albniederung zur Auffüllung des Geländes
ausgebreitet wird , erhält das Tiefbauamt Auftrag , den
Kehricht ausgiebiger mit Kalkmilch zu übergießen , eben¬
so häufiger mit Sand zu bedecken und die Müllablagc -
rung während der Sommermonate tunlichst nicht in der
Nähe der Eisenlohrstraße vorzunehmen . — Den : von
der Großh . Generaldirektion der Badischen Staatseifen¬
bahneil aufgestellten zweiten Entwurf für die Anlage
einer Güterstation am städtischen Rheinhafen wird die
Zustimmung ereteilt .

* (Das Straßenbahnamt ) berichtet, daß die versuchs¬
weise Einführung des Fünfminntcnbctriebs auf der
Straßenbahnlinie 6 (Hauptbahnhof —Kühler Krug ) in
deir Monaten Mai und Juni sich bewährt habe. Tie
Einnahmen aus dieser Linie gegenüber den Einnahmen
der gleichen 2 Monate des Vorjahres seien erheblich gestie¬
gen , allerdings zu ungunsten der Linien 6 , 1 und 2, deren
Einnahmen in den verglichenen Monaten teils zurück¬
gingen, teils nur unwesentlich stiegen . Das Straßen -
bahnamt beantrage daher beim Stadtrat , den verstärkten
Betrieb endgültig beizubehaltcn . Ter Stadtrat hat die¬
sen Antrag genehmigt.

* (Stadtgartentheater .) Morgen , Sonntag , findet die erste
Wiederholung der gemütvollen Operette „ Reiche Mädchen" von
Johann Strauß statt . Montag erscheint Leo Falls „ Geschie¬
dene Frau " zum sechsten Male auf dem Spielplan . Dienstag
wird die beliebte Operette „ Ein Walzertraum " zum letzten
Male in dieser Saison aufgeführt .

* (Sammlungen für die Wasserbeschädigtcn . ) Mit Bezug
auf den Aufruf des im Großherzogtum gebildeten Hilfsaus -
schuffes für dir Wafferbefchädigten teilen wir mit. daß in der

Stadt Karlsruhe außer dem Bürgermeisteramt sich zur Ent¬
gegennahme von Beiträgen in freundlicher Weise bereit er¬
klärt haben die sämtlichen Bankhäuser und Zcitungsexpcditio -
nen sowie die städtische Sparkasse.

A (Aus dem Polizeibcricht. ) Gestern abend 6 llhr scheu¬
ten die 2 vor einen Holzivagen gespannten Pferde eines Holz-
Händlers aus Pfinzweiler Ecke Kaiser - und Kroncnstraße vor
einem elektrischen Straßenbahnwagen und gingen nach der
Kronenstraße zu durch . Der Lenker des Fuhrwerks , der Sohn
des Hclzhändlcrs , tvolltc noch auf den mit Buchenholz belade¬
ne » Wagen aufspringen , verwickelte sich aber in den Zug-
strängcn und kam unter den Wagen. Dabei ging ihm ein
Vorderrad über den rechten Arm , was einen komplizierten
Ellenbogcnbruch und eine vollständige Ouetschung der linken
Hand zur Folge hatte . Der Verletzte wurde , nachdem ihm von
einem herbcigerufcncn Arzt ein Notverband angelegt war ,
mittelst Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht. —
Gestohlen wurde : Vom 19 . bis 20. d. M ., aus dem Hausgang
des Hauses Leopoldstraße 8 , ein Tamenfahrrad , Marke Stella -
Voigt, am 20 . d M . , kurz nach 5 Uhr nachmittags , vor dem
Hause Herrenstraße 26, ein Fahrrad , Marke Rheinland

8 . Mannheim , 22. Juli . Im Mitteldeutschen Arbeit¬
geberverband für das Baugewerbe ist nun endgültig der
Friede geschlossen worden. Am Montag und Dienstag
tagte in Frankfurt das hier eingesetzte Schiedsgericht,
das eine vollständige Einigung über die örtlichen Zu¬
sätze zum Vertragsmuster erzielte . Der Vertrag tritt
am nächsten Dienstag in Kraft . — Rhein und Neckar
sind seit gestern wieder gestiegen , der Rhein von 6,14
auf 6,21 Meter , der Neckar von 6,10 auf 6,16 Meter .
Man darf darauf gespannt sein , wie lange es dauern
wird , bis sich das Hochwasser verläuft . — Die katholische
Kirchengemeindevertretung genehmigte gestern einstim¬
mig den Voranschlag für 1910 . Die Ausgaben sind auf
161133 M . , die Einnahmen auf 18 240 M . veranschlagt,
so daß ein Steuerbedarf von 142 893 M . übrig bleibt .
Der Steuerfuß beträgt 3,2 Pf . Als erste Rate für den
Bau der Bonifaziuskirche im Langeu -Röttergebiet
wurde» 10 000 M . in den Voranschlag eingestellt. — Der
Stadtrat hat in seiner gestrigen Sitzung für den Über¬
landflug Frankfurt —Wiesbaden—Mainz —Mannheim
5000 M . bewilligt.

X Baden , 22 . Juni . Am heutigen Tage haben auf
dem städtischen Fluggelände beinr Bahnhof Baden -Oos
die großen Baden- Badener Schau - und Preisflüge ihren
Anfang genommen . Sie standen unter dem Zeichen
günstigster Witterung und der Besuch war infolgedessen
von hier wie von auswärts ein sehr zahlreicher . Das
Meeting begann um halb 6 llhr . Das Resultat des¬
selben läßt sich wie folgt zusammcnfassen: Im „Täg¬
lichen Frühpreis " errang Jeannin den ersten, Behrend
den zweiten Preis . Der Preis für deik Tauerflug konnte
nicht zur Verteilung kommen , da für denselben 15 Mi -
unten vorgeschrieben waren , Jeannin aber nur 10,8 ,
Behrend nur 8,46 Minuten Flugdauer erreichten . Das
gleiche Resultat war bei dem Höhenpreis zu verzeichnen,
da Jeannin statt der vorgeschriebenen 100 Meter nur eine
Höhe von 74 Metern erreichte . Im ganzen blieb Jean¬
nin mit drei Aufstiegen 21,17 Minuten , Behrend mit 4
Aufstiegen 12,49 Minuten in der Luft . Amerigo konnte
heute keinen Aufstieg unternehmen , da sein Flugapparat
auf dem Transport einen Defekt erlitten hatte . Gegen
abend machte sich Gewitterneigung geltend , welche in
Verbindung mit ungünstigen Windverhältnissen weitere
Aufstiege nicht ratsam erscheinen ließen . Das Meeting
verlief ohne Unfall. Ten Aviatikern wurde vom Publi¬
kum lebhafter Beifall gespendet .* Kleine Nachrichten aus Baden. Die durch den Bergrutsch
bei Mühlhausen (A . Wiesloch ) Geschädigten erhielten seitensdes Badischen Frauenvereins eine Zuwendung von 300 M.
Der Landesverein vom Roten Kreuz stiftete 12

"
Betten . — Iin

Feldzug 1870/71 (Gefecht bei Etival ) wurde der damals 21 -
jährige Unteroffizier Karl Grimmer aus Mannheim von einer
25 Gramm schweren Chafsepotkugel in den rechten Oberschenkel
getroffen. Dort blieb die Kugel oberhalb des Knies nun bald
40 Jahre sitzen. Am 2. Juli d . I . gelang es, lt . „ Freib . Ztg ." ,der Kunst des Geh . Hofrat Prof . Dr . Kraske in Freiburg die
Kugel zu entfernen . — AuS Grcnzach wird gemeldet : Die
Lkonomiegebäude des Gasthauses zum „ Ochsen " wurden ein
Raub der Flammen . — Das Denkmal für Abraham a Santa
Clara findet auf dem Kirchcnplatze in Kreenhainstetten (A .
Meßkirch ) Aufstellung. Es wird am 18. August enthüllt . —
Das hundertjährige Stadtjubiläum der Stadt Kandern ( A .
Lörrach) findet am Sonntag den 7 . August statt . — Aus allen
Teilen des Landes werden schwere Schädigungen durch Hoch¬
wasser und Hagelschlag gemeldet.

"Neueste "Nachrichten unö Getegrarnrne .
* Berlin , 23 . Juli . Lord Roberts wird zilr Notifi¬

kation der Thronbesteigung des Königs voraussichtlich
Anfang September in Berlin eintreffen .

* Barcelona, 23. Juli . Auf den früheren Minister¬
präsidenten Maura wurden bei der Ankunft auf dem
Bahuhose zwei Schüsse abgegeben . Maura wurde am
Arm und am Bein verwundet . Der Täter wurde ver¬
haftet . Maura begab sich auf ein Schiff , um nach Palma
auf Mallorca abzureisen. — Tie Verletzungen Mauras
haben sich als ziemlich leicht erwiesen. Die Persönlichkeit
des Angreifers ist festgestellt . Es handelt sich um den
20 Jahre alten Manuel Posa Roca aus Barcelona .

* Washington, 22. Juli . Nach einer Konferenz mit
der Interstate Commerce Commission haben die West¬
bahnen ebenfalls die Erhöhung der Frachtsätze freiwillig
bis zum 1 . November suspendiert.

Nersctzieöenes .
Berlin , 23. Juli . In Westdeutschland richteten gestern

wiederum schwere Gewitter vielen Schaden an .
Hamburg , 23. Juli . Der hiesigen Polizei wurde abermals

ein großer Juwrlendiebstahl angezeigt . Auf der überfahrt
von Newyork nach Hamburg wurden einer Frau Stratsord

aus ihrer Kabine 1 . Klasse eine große Menge Preziosen ge¬
stohlen.

Nürnberg , 23. Juli . In vergangener Nacht ging hier ein
schweres Gewitter nieder , das schwerste seit Jahren . Der
Blitz schlug in mehrere Gebäude, u . a . in die Kaiserstallung
auf der Burg , wo eine Ecke des Kamins beschädigt wurde . Die
Umgebung mußte wegen Einsturzgefahr abgesperrt werden .

Jntcrlaken , 23 . Juli . Zwei führerlose . Bergsteigergruppen
zu je 3 Mann , die gestern bei schönem Wetter von der Gug -
gishütte nach der Jungfraubahn aufgcbrochen waren , wurden
in einer gefährlichen Gegend von einem fürchterlichen Schnee¬
sturme überrascht. Es ist unmöglich , ihnen Rettung zu brin¬
gen . — Vom Jexmor , einem 2190 Meter hohen Vorberge des
Spitzmeilcn , stürzte ein 21jähriger Mann eine 200 Meter hohe
Felswand ab und blieb zerschmettert liegen .

Paris , 22 . Juli . Der frühere Direktor der Rationalbiblio¬
thek, Leopold Delislc , Mitglied des Instituts , ist heute im
Alter von 84 Jahren gestorben .

Edinburgh , 23 . Juli . Die Universität erkannte gestern dem
Direktor der chirurgischen Universitätsklinik in Berlin Pro¬
fessor August Bier den Cameronpreis zu , der von der Universi¬tät ausgesetzt war für denjenigen Wohltäter der Menschheit,der innerhalb der letzten fünf Jahre auf dem Gebiete der
Heilkunde besonders wichtige Fortschritte erzielen würde .
Professor Bier erfand bekanntlich eine neue Methode zur Er¬
zeugung örtlicher Gefühllosigkeit , durch die schwere Opera¬tionen ermöglicht werden ohne Anwendung der Narkose.

St . Petersburg , 22. Juli . In den letzten 24 Stunden er¬
krankten 45 Personen an Cholera, 12 sind gestorben. Die Zahl
der Erkrankten beträgt 181 . Die Gouvernements Rjaesan ,
Nishnijnowgorod, Kasan, Simbirsk , Samara , Saratow und
Stawropol wurden für choleraverdächtig erklärt .

St . Petersburg , 23. Juli . Die Stadthauptmannschaft Baku
wurde für choleraverdächtig erklärt.

Winnipeg , 23 . Juli . Im nördlichen Ontario ( Britisch -
Columbien ) wüten heftige Waldbrände, die großen Schaden
verursachen . Tausende von Leuten bekämpfen die Feuers¬
brunst , um ihre Häuser zu retten .

Bon der Lnftschiffahrt.
Berlin , 23. Juli . Auf dem Flugplätze Johannistal unter¬

nahm gestern nachmittag der Aviatiker Eyring seinen ersten
Aufstieg. Nachdem er eine Höhe von 6—8 Metern erreicht
hatte , stellte er plötzlich den Motor ab . Der Farmansche
Doppeldecker fiel sich überschlagend zu Erde und wurde zer¬
trümmert . Eyring blieb unverletzt.

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 23. Juli 1910.

Nachdem sich der hohe Druck auf den Südosten Europas zu¬
rückgezogen hatte , ist die im Nordweften der britischen Inseln
gelegene Depression ostwärts wcitergezogen; ihr Minimum
lag am Morgen vor der pommerischen Küste . Flache Minima
verursachten noch in den gestrigen Abendstunden ausgedehnte
Gewitter ; heute steht unser Gebiet unter der Herrschaft der
fast ganz Nord - und Mitteleuropa umfassenden Depression .
Das Wetter ist deshalb trüb oder unbeständig und vielfach
regnerisch. Uber dem atlantischen Ozean ist ein neues Hoch¬
druckgebiet erschienen ; cs wehen deshalb auf dem Festland
lebhafte Westwinde , die erheblich abgekühlt haben. Unbestän¬
diges , vorerst noch kühles Wetter mit zeitweise » Regenfällen
ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 23. Juli , früh :

Florenz wolkenlos 22 Grad , Cagliari wolkenlos 24 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Statt »» Kartürnh ».

Juli Barom . Thrrm.
in C.

22 . Nachts 9" U .
23 . Mrgs . 7" U .
23 . Mittgs . 2» U.

744.3
748.7
749.6

20.6
16 .1
18 .7

Wsol .
Frucht .

Fruchtig¬
kit in
Pro, .

15 .5
10.6
9.2

86
78
57

Wind

SW
W

SW

Himmel

Gewitter
wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 22 . Juli : 30.4 ; niedrig '
darauffolgenden Nacht : 15 .5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . Juli ,
7 .2 mm.

te in der

7" früh :

Mttssrrstand dr» Rheins am 23 . Juli , früh : Schuster¬
insel 3. 50 in , gefallen 8 cm ; Kehl 4.11 m, gefallen 5 cm ;
Maxau 6.12 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 6 . 18 m ,
gefallen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

s,
. =]

Ein nützlicher Kat.
Alle , welche während der heißen Jahreszeit

keine ordentliche Eßlust haben , können sie durch
den Gebrauch von Scotts Emulsion wieder an¬
regen und dem Körper gleichzeitig in leicht ver¬

daulicher Form eine Reihe wert¬
voller Nährstoffe zuführen . Im
Scottschen Verfahren wird der
Lebertran, vor dem die meisten
Menschen einen berechtigten Wider¬
willen haben , nicht nur vollständig
leicht verdaulich , sondern auch wohl¬
schmeckend gemacht. Hierdurch wird
Scotts Emulsion zu einem ganz
vortrefflichen Stärkungsmittel für

M
^
arlê LMFisch

" Kinder wie für Erwachsene , und
itidj- i

“
bc

®Q
cco*n Zwar nicht nur in der kühleren

scheu Dersahrens; Jahreszeit , sondern ganz besonders
auch im Sommer.

■Zcom Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verlauit , und
zwar nie um nach Gewicht oder Maß . sorrdcrn nur in versiegelten Original -
fiaschen nt Karton mit unserer Lcknrtzmarke(Ascher mit dem Dorsch). Scott
& S l" ' k H" S-°nksurt « ®-

Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0 , prima Glozrriu 50,0,untrrphosphorigsaurer Kalk 4,3, untrrpbospboriasaums Natron 2,0, pulv.
Tragant .4,0 , temfter arab. Gummi pulv . 2 0, Wasser 129,0 , Alkohol 11,0.
$ «rsu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel - und « aultheriaöl je 2 Tropsen.

J279 .2 .1

en gras . Julius Strauß , Karlsruhe . 611 detail .
Bedeutendes Spezialgeschäftin Besatzartiteln. aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien, Spitzen . Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen . Krawatten . Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .



Ais angenehmes JM h
ü iljri A ■ | | | Alleinige Fabrikanten :

frlrisGlüinss- und Stärkungsmittel | J E 5 1A - M cn -Scinokomne k«»Ie Francaise . LSEhaaiSCi
empfohlen J .427 .10 .5 H
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PIIUIIUIUUU StpaBbuPg i, Zorn- u . Würzmühle

Frankfurt a. ML
Hod. Komfort .

Trinkgeldablösung

Norderney, Juls!,Borkum, Langeoog,
Helgoland, flmrum,

Wyk a. Föhr, Sylt , sowie von
Bremen u.Wilhelmshaven
nach Wangerooge u. von

Wilhelmshaven
nach Helgoland.

FahrpUne u. direkte Fahrkarten auf allen grüv. Eisenbahnstationen.
Weitere Auskunft erteilt :

Norddeutscher Lloyd EnrepMomt .J
Fahrpläne ferner zu haben in Karlsruhes

Fr . Kern
General -Agentur des Norddeutschen Lloyd

Karl-Friedrichstrasse 22 1 .211 .5.4
Auskunftstelle des Verbandes deutscher Nordseebäder .

Schönwald Mm
desSchwarzwaldes

Kräftige Gebirgsluft .
' 1000 na ü . d. M . Eisenbahnstation Triberg der bad . Schwarzwaldbahn ,

*/i Stunde
oberhalb der berühmten Wasserfälle . 8 .85

Hotel und Kurhaus Schönwald I. Rg .
und I . Haus am Platze finit Gasthof Adler ) . Prachtv . massiv. Bau m. Dampfhei¬
zung in allen Räumen , elektr . Licht . Einziges Hotel am Platze mit großen eigenen
Waldungen zunächst dem Kurorte und den verehr ! . Gästen des Kurhauses ver¬
fügbar . Eigene große Parkanlagen . Tennis und andere Spielplätze . 20 Baikone
und gedeckte Veranden für 250 Personen mit prachtvoller Aussicht . Bekannte vor¬
zügliche Verpflegung . Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert . Prospekte bereit -
willigst durch | . Wirttlle , Bes.

Konstanz Hotel Halm 55!
Heu reanflertCafe-Hestaarant Zentralheizung . Bäder . Ult G .533 Bei . : «I, Hagel.

^ ^

841 m
ü. M .

841 m
ü . M .

Höhen - , Wald - und liervenkurort
(sttdl . bad . Schwarzwald )Todtmoos

Hotel u. Kurhaus Todtmoos I. Rg .
150 Zimmer und Salons . Unvergleichlich schöne Lage . Hotel -Parkm. Wald , verbunden direkt vom Hotel ioo m lange, 6 m breite Wandelhalle .

Wasserheilanstalt Luisenbad
und Schwed . Heilgymnastik

$ .84 zum zwanglosen Kurgebrauch .
Lungenkranke ausgeschlossen .

Leit . Arzt : Dr . Hülsemann . Prospekte .

- Ausverkauf
= wegen Umzug nach Waltfstrasse Nr . 45 , Neubau . =

Doppelte Rabattmarken oder 10% in bar
Rohrplattenkoffer, Pappelholzkoffer, BUgelkoffer, Damenhutkoffer, Damenhutschachteln,
Anzugkoffer, Faltenkoffer , PlaidhDIIen , Wäschesäcke , Schirme- und Stockfutterale ,

Handtaschen, Relse-Mecessaires, feine Ledenvaren .

Grösste Auswahl in Damen - Handtaschen .
Grosse Partie in zurOckgesetzten Koffern, Taschen und Damenhandtasch *n unter Herstellungswert .

Jagd- , Touristen - , Hoch-Touristen - , Fussball -Sport .
Tennis -Sportartikel 25 % Rabatt . 8 . 161 .5 .1

- Reparaturen sofort . -

Kofferfabrik Eduard Hüller , P_™ssh - Hoflieferant
Karlsruhe Waldstrasse 49 . Fernspr . 2165.

3 "5 Ausstellung 164
Bad - Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst . 81 - Juli -Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karten 3 Mark .

Karlsruhe . J .992
Sonntag den 24 . Juli 1910 :

Me MW».
Operette in 3 Akten von Ferdinand
Stollberg . Musik von Johann Strauß .

Anfang 8 Uhr.

T»i . 3SZ
ôgr nur Waldstr . 50
Sanitäre I Werkstitte f. Neuan-
AnlflgGn U» J lagen u. Reparaturen
Befeuchtung I bd billig . Berechnung

Großes Lager —o— Rabattmarken .

Kgr . Sncha.
11Technikum 11
- » \Hittweida L

Direktor : Professor Holzt .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u. Maschinentechnik .
Sonderabteilangen für Ingenieure ,Techniker u. Werkmeister .
Elektrot . u . Masch .-Laboratori en .

Lehrfabrik -Werkstätten , TT
> 136 . Schulj. : 3610 Besucher . il
I I Programm etc . kostenlos 1 1

v. Sekretariat .

co
I—t

COCO
'S

Rmmmi - Aln Ei*holungsstation f . GroBstädter■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Spiez) Gd . Hotel . 150 Betten . Pension Fr . 8- 15 .Berner Oberland, 1260 m . ü . M . Kurarzt. Prosp. gratis . J . Ch . Poltera , Dir . J .412

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u. Verlag , Karlsruhe i. B.

Die volkswirtschaftliche und sozialpolitische
Bedeutung der Einführung der Setzmaschine

im Buchdruckgewerbe
Von

Dr . rer. pol . Friedr . Christ Beyer
Dipl . - Ing . , Gewerbereferendar .

V.26

Freiburger Volkswirtschaft ! . Abhandlungen I . Band , 1 . Heft

Preis im Abonnement M 2 .80 ord ., im Einzelverkauf M 3 .50 ord .

Die vorliegende Untersuchung will zu der Frage der Ersetzung der
menschlichen Hand durch die Maschine einen Beitrag tiefem, in ähnlicher
Weise , wie dies durch die klassischen Untersuchungen des Commisstoner of
Labor »Hand and Machine Labore für die Vereinigten Staaten geschehen ist.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag .

•• •••• •••••••••••••••

Buchbinderei Papierhandlung

K . Liebegut, Zirkel 24
Einbinden von Büchern

Zeicheiipapiere in Rollen u . Dogen
jj .986 farbig und weiß. 13.7

Reißzeuge , Reißbretter .

Ein Posten

Billing St Zoller

Stommactien
zu verkaufen .

Angebote unter F. W . F . 290 an Ru¬
dolf Mosse , Frankfurt a . M . 8 .140 .5.1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

8 .170.2.1. Nr . 10 428 . Sinsheim
Katharina Gmelin , ledig, in Sins¬
heim, hat das Aufgebot zum Zweck
der Ausschließung des Eigentümers
des bisher auf den Namen der
Babette Hoffmann , zuletzt wohnhaft
in Sinsheim , eingetragenen Grund¬
stücks Lagerbuch Nr . 7807 der Gemar
kung Sinsheim gemäß 8 927 BGB
beantragt .

Der bisherige Eigentümer wird
aufgefordert , seine Rechte spätestens
in dem auf

Montag den 31. Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgericht hier
anberaumten Aufgebotstermine an¬
zumelden , widrigenfalls seine Aus¬
schließung erfolgen wird . Auf An
trag wurde die Sache alz Ferirusache
bezeichnet .

Sinsheim , den 22. Juli 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

I . V . : Mrdinger .

r. m
von fast sämtlichen in Frage

kommenden Fabriken
stets frisch am Lager in der

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereina .

Bestgebautes , mit allen Bequem¬
lichkeiten ausgestattetes

Landhaus
mit großem Garten , direkt am Wald
m vornehmster Lage des Luftkurorts
Königsfeld ist verkäuflich . 6 Zimmer ,
Wohndiele , Badezimmer , reichlich
Nebenräume , Zentralheizung .
Näheres bei Baumeister Stör ; ,Schramberg. 8 .189 .6 .1

Uerh . Jäger
33 Jahre alt . der auch Pferde pflegenund servieren kann , sucht Stellung
>urn 4. September . Gefl. Offertenunter K . 166 an die Expedition der
Karlsruher Zeitung . 2 .1

Strafrechtspflege.
Ladung.

8 . 142 .3 .2 . 1 . Rr . 40 437 . E I 167.
Freiburg .

1 . Xaver Weber, Dienstknecht , geb
am 9. Juli 1887 in Biederbach, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

2 . Gustav Rudolf Bergner , Haus¬
bursche , geb . am 9 . Mai 1887 in
Badenweiler , zuletzt daselbst wohn
hast,

3 . Gotthard Helfer, Kellner, geb .
am 20. November 1887 in Mühl
hausen i . Thr ., zuletzt in Badenweiler
wohnhaft,

4 . Max Bloch , Kaufmann , geb . am
2 . Mai 1886 in Lörrach, zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

5 . Karl Wohlschlag , geh . am 22.
Januar 1887 in Basel, heimatsberech¬
tigt in Kleinkems, zuletzt ohne in
ländischen Wohnsitz ,

6 . Johann Georg Rinklin , Bäcker ,
geb . am 9 . Juni 1887 in Stetten , zu
letzt daselbst wohnhaft,

7 . Johann Gottfried Häfelinger ,
Taglöhner , geb . am 27 . April 1887 in
Lörrach, zuletzt in Jstein wohnhaft,

8. Johannes Emil Peterhans ,
Elektromonteur , geb . am 12. April
1887 in Gernsbach, zuletzt in Frei¬
burg i . Br . wohnhaft,

9 . Hans Theophil Semmler , Kaust
mann , geb . am 23 . Januar 1887 in
Basel ( Schweiz) , heimatsberechtigt in
Müllheim , zuletzt ohne inländischen
Wohnsitz ,

10. Bernhard Herbstritt , Kaufmann ,
geb . am 21 . April 1887 in Buchholz ,
zuletzt in Emmendingen wohnhaft ,

11 . August Scherzer, Bäcker , geb.
am 31 . Juli 1886 in Eichstetten, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

12 . Rudolf Ludwigs geb . am 24 .November 1886 in Kolmarsreuthe ,
zuletzt in Freiburg wohnhaft,13. Stephan Reifsteck, Kellner, geb .am 3. März 1886 in Nimburg , zuletzt
daselbst wohnhaft,

14 . Karl Wilhelm Schmidt, Kellner,geb . am 18. April 1887 in Bahlingen ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

15 . Karl Wilhelm Schumacher,Bäcker, geb . am 26 . August 1887 in
Eichstetten, zuletzt in Freiburg i . Br .
wohnhaft,

16. Ernst Friedrich Willaredt , Kauf¬mann , geh . am 16. April 1887 in
Enzmendingen, zuletzt in Malterdin¬
gen wohnhaft,

17. Johann 'Fischer , Seminarist, - geb .am 14 . Oktober 1887 in Forchheim,
zuletzt in Freiburg wohnhaft.

18. Karl Josef Loosmann, Gärtner ,
geb . am 5 . Juli 1887 in Herbvlzheim,zuletzt daselbst wohnhaft,

19. Franz Xaver Betscha , Küster,
geb . am 27 . Januar 1887 in Kenzin.
gen , zuletzt in ischallstadt wohnhaft,

20. Ernst Huber , Konditor , geb. am
29 . Juni 1887 in Kenzingen, zuletzt
daselbst wohnhaft ,

21 . Albert Böcherer, geh. am 12.
Mai 1887 in Nimburg , zuletzt da¬
selbst wohnhaft,

22 . Jakob Wilhelm Würz , geb . am
27 . Mai 1887 in Bottingen , Gemeinde
Nimburg , zuletzt in Freiburg i . Br .
wohnhaft , werden beschuldigt, als
Wehrpflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des ,
Bundesgebietes aufgehalten zu haben.
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
StGB .

Dieselben werden auf
Dienstag den 13 . September 1910,

vormittags 9 Uhr,
vor die Ferienstrafkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg zur Hauptvcr -
handlnng geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
den Zivilvorsitzenden der Ersatzkom¬
missionen zu Müllheim , Waldkirch,
Mühlhausen i . Thr ., Lörrach, Rastatt ,
Emmendingen über diê der Anklage
zugrunde liegenden Tatsachen aus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden.

Freiburg , den 21 . Juli 1910.
Der Großh . L Staatsanwalt :

Grosch .
Vermischte Bekanntmachungen .

Sergebung d.
Die Arbeiten zur Herstellung des

Unterbaues für die Erweiterung der
Station Windschläg sollen in 4 Losen
nach Maßgabe der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 in öffentlichem Wettbe¬
werb vergeben werden.

Die Vergebungsbedingungen und
Zeichnungen liegen in unserem Ge¬
schäftszimmer, Rheinstraße Rr . 2,
hier zur Einsicht auf . Angebots¬
formulare werden daselbst abgegeben,
ein Versand nach auswärts findet
nicht statt .

Die Arbeiten sind im wesentlichen
folgende:
Baulos 1 , Verlegung und Überbrückung

des Durbaches.
2030 cbm Erdbewegung,

825 qm Böschungsandeckung,
560 qm Sohlen - und Böschung ?«

Pflaster,
1500 cbm Fundamentaushub ,

770 cbm Betonmauerwerk ,
140 cbm Eisenbeton ,

22 300 kg Eisenwerk.
Auf die Pflasterarbeit kann auch

'
allein angeboten werden.
Baulos 2 : Herstellung des Bahnhof-

, Planums und der Bahnsteige.60 cbm Sandsteinpackungen,10 700 cbm Erdbewegung,8 200 qm Böschungsflächen ,
400 lfd. m Randsteine,2 200 qm Bahnsteigflächen,3 750 qm Stratzenfahrbahnen ,2 770 qm Feldwege.

Baulos 3 : Berlademauern , Brücken¬
wage- und Kranfnndamente .
65 cbm Fundamentaushub ,

195 cbm Betonmauerwerk ,
110 qm Sichtfläche.

Baulos 4 : Entwässerungsanlage .
1100 , cbm Aushub für Rohrlei¬

tung ,
13 cbm Betonmauerwerk ,

570 lfd. in Zementrohre .
Die Angebote sind spätestens bis

zum 30. Juli d. I ., vormittags 1« Uhr,
mit der Aufschrift „Windschläg Bau -
los Rr . * verschlossen und post¬
frei bei uns einzureichen. — Zu -
chlagsfrist 14 Tage . K .22 .2

Offenburg , den 14. Juli 1910 .
Grohh . Bahnbauinspektion II .


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

